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Neuer Standort an der Chutzenstrasse 24 in Bern

fangsbereich und im Wartezimmer 
ausgearbeitet und umgesetzt.

Bei der Installation der Zutrittskontrol-
le und der Installation der universel-
len Kommunikationsverkabelung un-
terstützte uns Sandy Schwab, Verant-
wortlicher IT, Logistik und Technik bei 
Medics Labor AG. Im ganzen West-
flügel wurden WLAN- und DECT- 
Sender (Digital Enhanced Cordless 
Telecommunications) für eine schnur-
lose Telefonie installiert.

Gfeller Elektro AG zeichnete für  
die gesamte Planung verantwortlich. 
Leider gab es eine kleine Bauverzö-

Ende 2018 starteten die Arbei-
ten mit der Demontage der 
Stark- und Schwachstrominstal- 
lationen. Der Hauptumbau folg- 
te von Mai bis Ende Juni 2019.

Bevor Medics Labor AG in den zwei-
ten Stock am neuen Standort an der 
Chutzenstrasse 24 einziehen konnte, 
mussten einige Arbeiten durchgeführt 
werden. Die Fläche der neuen Räum-
lichkeiten umfasst 430 m2 und bietet 
Platz für Empfang, Büro, Warte- und 
Untersuchungszimmer sowie einen 
Aufenthaltsraum. Fürs Erste wurde 
der Westflügel umgebaut, der zweite 
Flügel auf der gleichen Etage, der 
als reine Bürofläche vorgesehen ist, 
wurde im Herbst 2019 fertig.

Rückbau-Arbeiten
Vor Beginn der eigentlichen Arbei- 
ten musste die gesamte Stark- und 
Schwachstrominstallation bis und  
mit Etagenverteilung demontiert wer-
den. Dazu gehörten auch die Tras-
ses. Diese wurden ersetzt, eine neue 
Etagenverteilung erstellt und ein neu-
es Rack für die universelle Kommuni-
kationsverkabelung (UKV) mit einer 
Auftrennung für den Ost- und West-
flügel eingebaut.

Neuinstallationen
Neben einer neuen, energietech-
nisch zeitgemässen Heizungs-, Klima- 
und Lüftungsanlage (HKL) wurde eine 
Brandmeldeanlage installiert. Die  
Untersuchungszimmer wurden mit 
2 –3 Steckdosen für die Geräte, EDV-
Anschlüssen sowie Deckenleuchten 
versehen. Auch im Bereich der Emp-
fangstheke wurden EDV-Anschlüsse 
montiert.

In Zusammenarbeit mit der Innen-
architektin Eva-Maria Müller wurde 
ein Gestaltungskonzept für die spe-
zielle Anordnung der Spina Pendel-
leuchten im Pausenraum, im Emp-

Empfang und Korridor (Beleuchtungskonzept, mehrere UKV-Anschlüsse).

Behandlungsraum vor und nach dem Umbau (allgemeine Starkstrominstallation, Beleuchtung, UKV-Anschlüsse).
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Bauherr:
Felix Ackermann, Medics Labor AG, 

Bern

Bauleitung/Innenarchitektur:
Eva-Maria Müller, Innenarchitektin, Bern

Elektroplanung:
Gfeller Elektro AG, Hinterkappelen

Besonders schön war die Zusammen-
arbeit mit Eva-Maria Müller (Innen-
architektin). Kam sie auf die Baustel-
le, rief sie wie folgt nach mir: «Wo 
ist mein Stromer, der Martin». Ihre 
Frohnatur trug viel zum erwähnten 
guten Arbeitsklima bei. 

Martin Ringgenberg

gerung, die durch ein anderes Ge-
werk ausgelöst worden war, daher 
gaben die Maler und wir am Schluss 
nochmals so richtig Gas.

Herzlichen Dank
Dieses Projekt zeichnete sich durch 
ein sehr entspanntes und gutes Ar-
beitsklima aus. Welday Mengsteab 
und Marcel Weibel unterstützten 
mich bei den Montagearbeiten. 
Mein Dank gilt auch Christoph 

Knuchel, Projektleiter, der mir bei 
der Leitung, Organisation, Koord-
nation und Einhaltung des Zeitplans 
zur Hand ging.

Besonderer Dank gilt den Mitarbei-
tenden von Medics Labor AG, Felix 
Ackermann (Leiter Kundendienst), 
Alina Traub (Kundendienst) und 
Caroline Matter (Kundendienst), die 
sich bei der Inbetriebnahme unkom-
pliziert und kooperativ zeigten.

Medics Labor AG
Alles aus einer Hand: Der Fokus von Medics Labor AG liegt auf qualitativ hochstehenden, 
medizinisch-diagnostischen Leistungen für Arztpraxen, Ärztezentren und Heime. Die Be-
reiche klinische Chemie, Hämatologie, Infektionsserologie, Allergologie, Endokrinologie, 
Immunologie und klinische Mikrobiologie werden inhouse, einige wenige spezialanaly-
tische Verfahren wie genetische Abklärungen mit erfahrenen Partnerlaboren zusammen 
erledigt. Neuer Wirkungskreis ist die Pathologie sowie Untersuchungen im Bereich Histo-
pathologie, Zytopathologie und gynäkologische Zytologie. 
Mehr Infos unter: www.medics.ch

Die Räumlichkeiten vor dem Umbau.

Aufenthaltsraum (Planung und Installation der Deckenbeleuchtung 
und allgemeine Kücheninstallationen).

Wartezimmer (Installationen für Beleuchtung, Klimasystem und Multi-
media-Monitor; hier nicht sichtbar).

Büro (Brüstungskanäle, Deckeneinbauspots, UKV-Verkabelungen).




